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weder die Grüßmama noch die Enkelin
bisher kennen gelernt hatte. In einem
gewissen Moment kamen alle die hübschen
Tänzerinnen den Mittelgang zwischen
den Sitzreihen hinunter und wurden bei
dieser Gelegenheit von vielen der männlichen

Zuschauer gekniffen. (Gepfätzt,
gekloben, geklemmt - komisch, wieviele
Ausdrücke wir haben für etwas, was es

doch bei uns gar nicht gibt.) Dem jungen
Mädchen wurde unbehaglich. «Großmama,

ich glaube, wir gehen lieber»,
schlug es vor. «Du bist nicht bei Trost,
Kind», sagte die Großmama, «ich gehe
keinesfalls diesen Mittelgang hinunter.»

Tadellos sauber

Die Filmschauspielerin Jane Rüssel hat
von einer freundlichen Vorsehung außer
einem männermordenden Busen offenbar
auch eine gewisse Schlagfertigkeit
mitbekommen. Als einmal eine ernste Dame
aus Boston sie um eine Photo bat, und

zwar, wie sie ausführte, «um ein nettes,
sauberes Bild, das man überall aufstellen
dürfe», antwortete Jane nach kurzer
Ueberlegung: «Ah, ich weiß. Ich gebe
Ihnen eines aus <Drei Rivalem, in diesem
Film bade ich nämlich dreimal.» b.

Die Realisten im Westen

In der <Affäre Lindecker>, die gegenwärtig
die französische Oeffentlichkeit

beschäftigt (Lindecker steht unter dem
Verdacht, seine Frau ermordet zu haben),
wurde u. a. in der Voruntersuchung eine
ältere Hausfrau und Nachbarin der Lin-
deckers über deren Ehe befragt. «Ob die
Ehe glücklich war?» sagt kopfschüttelnd
die Befragte. «Die war schon recht. Bei
so älteren Leuten handelt sich's doch
nicht um Glück, da muß man froh sein,

wenn man sich nicht auf die Nerven
geht.» b

Helvetisches Ballgeflüschter

Während eines Aufenthaltes in Davos
fand im Hotel, das ich bewohnte, ein
großer Ball statt. Meine Freundin und
ich saßen an einem Tischchen,, als ein
währschafter Teilensohn gemächlich
daherkam und mich zum Tanzen aufforderte.

Kaum hatten wir angefangen zu
tanzen, als er seine Blicke stur in eine
Ecke des Saales richtete. Ich brach das

Schweigen, das er hartnäckig bewahrt
hatte mit der Frage, was passiert sei. Er
antwortete: «Det chömed mini Wienerli.»
Darauf versank er wieder in Schweigen,
was ihn aber nicht hinderte, mir auf die

Füße zu treten, da ihn die kulinarischen
Gedanken offenbar sehr beschäftigten.
Ich fragte darauf schüchtern, ob er nur
ganz heiße Wienerli esse. Er bejahte heftig.

Da erfaßte mich schließlich das Mitleid

und ich schlug ihm vor, an seinen
Platz zu gehen, um die Wienerli vertilgen
zu können. Das hatte er von einer Stauf-
facherin erwartet, hielt freudestrahlend
mitten im Saal und im Tanz inne, führte
mich ohne ein Wort an meinen Platz

"zurück und entfloh, viel rascher als er
gekommen, zu seinen Wienerli. LW

Kleine Geschichten

Auf einer Luftreise, die mein Freund mit
seinem kleinen Töchterchen unternommen
hatte, bemerkte dieses, wie sich eine Dame
mit dem Papiersack beschäftigte, welcher
den Fluggästen für den Fall zur Verfügung

steht, daß sich unangenehme, der
Seekrankheit ähnliche Beschwerden
einstellen.

Nachdem das Kind die betreffende Dame
eine Weile beobachtet hatte, sagte es leise

zu seinem Vater: «Lue die Frau dort. Die
frißt wiene Roß!»

Die kleine Stadt Los Alamos liegt am
Rande der Wüste, wo die Atombombenversuche

durchgeführt werden.
Eines Nachts wurde eine Frau unsanft
durch einen lauten Knall aus dem Schlafe
geweckt. Auf ihre Frage, was das gewesen

sei, erklärte ihr Mann, es handle sich
wohl um einen neuen Atombombenversuch.

«Gott sei Dank», meinte sie. «Ich glaubte
schon, unser Kleiner sei aus dem Bett
gefallen.» Mitgeteilt von Yglo

Aus Aufsätzen

«Ich dachte, das sind arme Kühe, die müssen
vom eiskalten Grase fressen, das könnte ich nicht.

Da fa'ßt ihn der Heldenmut und schwimmt
hinüber.

Von den Hühnchen waren drei Hähnchen.
Hoffentlich legen sie einmal viele Eier.

Der Affe ist ein Vierfüßler, der Mensch nur
zwei.

Dieser Stein der Weisen, den Schiller erschaffen
hat, sollte allen denen zur Warnung dienen, die
sich an der Natur vergewaltigen und sie in Ketten

legen wollen.

Am 1. August 1955 waren es 664 Jahre her, seit

am 1. August 1291 ein paar mutige Männer die
Fesseln der Knechtschaft zersprengten. In O. wäre
die Gedenkfeier für dieses Ereignis fast
abgeblasen worden. Der energischen Haltung der
Damenriege ist es zu verdanken, daß die Feier
dennoch stattfand. tz

Zuschriften für die Frauenseite sind an folgende
Adresse zu senden: Bethli, Redaktion der Frauenseite,

Nebelspalter, Rorschach.
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